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Literarische IVotizen.

— Eine Flora N a s s a u's wurde von Leopold F u c k e 1 bearbeitet

und ist in Form eines Taschenbuches, die Phanerogamen N a s s a u's um-
fassend und mit einer geog-nostiscben Karte so wie mit eilf analy-

tischen Tafeln ausgestattet in Wiesbaden erschienen.
— Von Friedrich Schmidt ist eine Flora des silurischen Bo-

dens von Estland, Nord-Livland und Oesel, in Dorpat erschienen.

— Eine Uebersicht der bis jetzt bekannten Laub- und Lebermoose
der Ostseeprovinzen, herausgegeben von Hofrath G. C. G i r g e n s o h n,

ist in Dorpat erschienen.
— Von den Verhandlungen des „Zoologisch-botanischen Ver-

eins" in Wien ist vom VI. Bande das erste Quartal erschienen. Es
enthält ausser den Sitzungsberichten und mehren Abhandlungen
zoologischen Inhalt's nachfolgende botanische Mittheilungen : „Versuch
einer Darstellung der pflanzen-geografischen Verhältnisse der Um-
gebungen des Kurortes Wildbad-Gaslein." Von Dr. Gust. Pern-
h f f e r. „Austlug nach Szegedin im Herbste des Jahres 1855." Von
Dr. G. Mayr. ,,Ueber die Sesleriaceender Flora von Siebenbürgen."
Von Dr. Ferd. Schur.

— Se. kais. Hoheit der Herr Erzherzog Johann hat die

Herausgabe der deutschen Uebersetzung der „Guide dti proprUtaire

de nigne par duPuitsde M a co nex et c. Bordeaux iSöO'"'' ver-

anlasst. Dieser von Prof. Dr. H 1 u b e k mit Erläuterungen und An-
merkungen bereicherte Führer für Weingartenbesitzer bespricht die

Grundbedingungen des Weinbaues, Cultur, jährliche Arbeiten, Er-
neuerungsarten, Düngung, vervollkommnete Cultur , Pfähle , Ausla-
gen , Hindernisse aller Art, und schliesslich folgen die praktischen Er-
läuterungen.

— Von Dr. E. Baum gar dt ist in Berlin erschienen: „Flora

der Miltelmark, mit besonderer Berücksichtigung der Umgegend von
Berlin und Potsdam."

ülittheilungen.
— Die Wälder von Croatien und Slavonien umfassen drei

verschiedene Regionen, nämlich jene des Hochgebirgs , des Mitlelgebirgs

und der Niederungen* — In der ersteren — die dinarischen Alpen — er-

scheint in weitester Verbreitung die tiothbuche, Ibeils für sich, theils mit

der VVeisstanne, bisweilen auch mit dem Bergahorn vermengt; die Fichte wird

nur an wenigen Stellen auf einem mehr frischen Boden und meist in Ver-
mischung mit der Weisstanne angetroffen: die Eiche tritt erst am Fusse die-

ses Gebirges auf. In den Höhen der zweiten VValdregion — das Varasdiner
Gebirg — ist gleichfalls die Buche vorherrschend, aber doch mehrfältig mit

verschiedenen anderen Laubholzgattungen vermengt. Tiefer tritt immer mehr
die Eiche, da und dort auch die Süsskastanie hervor. Das Vorkommen der

Birke und der Föhre ist nur auf einzelnen verwüsteten Waldflächen und auf

verengerten Ackergründen, desto häufiger aber die Verbreitung der Weiss-
buche bemerkbar. Inder dritten Waldregion erscheint die (Trauben-, Stiel-

und Zerr-) Eiche am meisten verbreitet, mehrfällig von der Weissbuche, sel-

tener von der Esche, dem VVachholder und der Erle begleitet. Croatien und Sla-

vonien können im .4ligemeiuen den weinbauenden Ländern beigezählt werden.
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